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Zielgruppe

Auszug aus der schriftlichen 
Diplomarbeit

Die Zielgruppe wird wie folgt anhand einer 
fiktiven Person charakterisiert und letztlich 
als klare Definition formuliert.
Der Schüler Georg ist 15 Jahre alt und 
besucht ein Gymnasium nicht allzuweit 
von seinem Wohnort Krems entfernt. Sein 
Freundeskreis setzt sich aus den Kindern 
der Nachbarschaft und einigen Klassenka-
meraden von weiter her zusammen. Er hat 
zwei Geschwister, einen älteren Bruder und 
eine jüngere Schwester. Seine Schwester ist 
an derselben Schule, der Bruder seit zwei 
Jahren auf einer höheren Schule in der Lan-
deshauptstadt St. Pölten. Georgs Eltern sind 
offiziell zwar römisch-katholisch, halten es 
mit der Religion aber sehr locker. So ist der 
ältere Bruder beispielsweise nicht gefirmt 
und die Kirche wird höchstens bei Hoch-
zeiten oder Taufen besucht. Und selbst dann 
mehr wegen der Verwandtschaft als einer 
Verpflichtung gegenüber einem Glauben. 
Georgs Vater arbeitet in einer Computerfir-
ma in Wien und ist nur selten zuhause, die 
Mutter hat einen kleinen Frisiersalon und 
führt den Haushalt. Seinen ersten Rausch 
hat Georg lange hinter sich, inzwischen geht 
er regelmäßig fort und trinkt dabei auch 
immer wieder Alkohol. Seine Eltern haben 
sich damit abgefunden und sind einver-
standen, solange er pünktlich und nicht 
betrunken heimkommt. Viele Jugendliche 

Georgs Freundeskreis rauchen, er gehört 
nicht dazu. Für manche Unterrichtsfächer 
hat er kein Verständnis, Biologie und Che-
mie würde er nie wieder brauchen, davon ist 
er überzeugt. Generell ist er mit der Schule 
nicht sonderlich zufrieden, denkt aber nicht 
daran, sich ins Kreuzfeuer zu stellen und das 
einem Lehrer gegenüber anzusprechen. Sein 
Protest geschieht still: Er verweigert Haus-
aufgaben, schwänzt den Unterricht oder 
glänzt durch Unaufmerksamkeit. So gilt er 
zwar nicht als brav, aber das gilt sowieso fast 
für all seine Klassenkollegen.

Definition: 
 
Zielgruppe sind alle Schüler ab der neun-
ten Schulstufe und alle Berufsschüler, die 
mit der aktuellen Situation an ihrer Schule 
unzufrieden sind.



Logo

Auszug aus der schriftlichen 
Diplomarbeit

Der Name des Vereins wird umgestellt. Er 
wird in Zukunft nur „Schülerunion“ lau-
ten, die regionale Zuordnung (Österreich, 
Niederösterreich, Krems, etc.) ist ab sofort 
nur noch ein ergänzender Namenszusatz. 
Dies mag als marginaler Eingriff erschei-
nen, die Auswirkung allerdings ist nicht zu 
unterschätzen. Allein durch diese Umstel-
lung wird ein klares Zeichen gesetzt: Es 
geht in erster Linie um Schülerinnen und 
Schüler, nicht um verschiedene Stellen ei-
ner Organisation. Der regionale Charakter 
wird somit aufgelöst und die Schülerunion 
tritt grundsätzlich als österreichweite Or-
ganisation auf. Die lokale Unterscheidung 
dient lediglich einer besseren Zordenbar-
keit für all diejenigen, die aktiv mit dem 
Verein in Kontakt stehen, ist aber vollkom-
men belanglos – und auch nicht von Inter-
esse – für die Schüler. So wird ein starker 
Wiedererkennungswert nach außen und, 
nicht zuletzt, auch mehr Einigkeit nach 
innen suggeriert.



Farben

Purpur

Flächengrau

VertretungServiceAktion

Bereichsfarbe: Aktion

Kennzeichnet alle Produkte, die dem 
Bereich Aktion zugeordnet werden. Sie 
wird als zusätzlicher Akzent zu den  
Hauptfarben eingesetzt, auf großflächige 
Anwendungen wird verzichtet.

Bereichsfarbe: Service

Kennzeichnet alle Produkte, die dem 
Bereich Service zugeordnet werden. Sie 
wird als zusätzlicher Akzent zu den  
Hauptfarben eingesetzt, auf großflächige 
Anwendungen wird verzichtet.

Bereichsfarbe: Vertretung

Kennzeichnet alle Produkte, die dem 
Bereich Vertretung zugeordnet werden. 
Sie wird als zusätzlicher Akzent zu den 
Hauptfarben eingesetzt, auf großflächige 
Anwendungen wird verzichtet.

Primärfarbe: Purpur

Wird für Headlines auf weißem (und 
allgemein hellen) Grund eingesetzt. Für 
Texte wird ausschließlich die 100% 
Variante eingesetzt, als Hintergrund 25%. 

Sekundärfarbe: Flächengrau

Dieses Grau wird für flächige Elemente 
eingesetzt. Für Text wird stattdessen das 
leicht dünklere Textgrau verwendet. Als 
Hintergrundelement wird es in 10% 
(entspricht ca. 7% Schwarz) eingesetzt.

Textfarbe: Textgrau

Textgrau ist eine Spur dunkler als die 
Sekundärfarbe „Flächengrau“. Es dient als 
alleinige Textfarbe in 100% auf hellen und 
in 20% auf dunklen Flächen.



Drucksorten
Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten
www.schuelerunion.at

Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten
www.schuelerunion.at
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C4 mit Fenster

C5 mit Fenster

C5/6 mit Fenster

Weiters sind alle Kuverts auch ohne 
Fenster verfügbar.

Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780
f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at
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Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780
f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at

Schulsprecher Sven Fark
p.A. BRG Krems
Ringstraße 35
A-3500 Krems

Datumszeile St. Pölten, am 11. April 2006
Leerzeile
Betreffzeile
Leerzeile
Hallo Sven!
Leerzeile
Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen 
tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-
seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Sein Inhalt ist bedeutungs-
los und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jüngeren, billigeren Beispieltext 
ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend. 
Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen 
tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-
seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. 

Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jünge-
ren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, 
einsam und wenig erbauend.
Leerzeile
Mit herzlichen Grüßen,
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Deine Schülerunion
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seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Sein Inhalt ist bedeutungs-
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ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend. 
Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen 
tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-
seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. 

Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jünge-
ren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, 
einsam und wenig erbauend.

Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen 
tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-
seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Sein Inhalt ist bedeutungs-
los und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jüngeren, billigeren Beispieltext 
ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend. 
Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und kei-
nen tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende 
Daseinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Dieser Text ist reiner 
Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen tieferen Sinn, er ist 
ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Daseinsberechtigung als 
einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, 
man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jüngeren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand 
würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend. Dieser Text ist reiner 
Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen tieferen Sinn, er ist ein 
Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Daseinsberechtigung als einzig 
und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. 

Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jünge-
ren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, 
einsam und wenig erbauend. Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, man könnte ihn von heute auf 
morgen durch einen jüngeren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. 
Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend.

da_briefpapier.indd   3 26.06.2006   13:26:59 Uhr

Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780
f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at
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Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. +43 2742/90 20 – 780
f. +43 2742/90 20 – 770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at

Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. +43 2742/90 20 – 780
f. +43 2742/90 20 – 770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at

St. Pölten, am 11. April 2006
Leerzeile
Betreffzeile
Leerzeile
Hallo Sven!,
Leerzeile
Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen 
tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-
seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Sein Inhalt ist bedeutungs-
los und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jüngeren, billigeren Beispieltext 
ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend. 
Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen 
tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-
seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. 

Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jünge-
ren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, 
einsam und wenig erbauend.
Leerzeile
Mit herzlichen Grüßen,
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Deine Schülerunion

An: Schulsprecher Sven Fark
BRG Ringstraße Krems

Blätter inkl. Deckblatt: 2

Briefpapier leer Briefpapier mit Text Folgeblatt Briefpapier

Briefpapier Bemaßung Faxdeckblatt leer Faxdeckblatt mit Text

Johannes Mustermann
Landesobmann Niederösterreich

+43 650/123 45 67
johannes.m@noe.schuelerunion.at
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Johannes Mustermann
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Abbildungen im Original-Größenverhältnis

Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten
www.schuelerunion.at
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DIN Lang mit Fenster



Ausstattung

Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780
f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at

Die Mitgliedschaft in der Schülerunion ist völlig kostenlos und bringt keinerlei 
Verbindlichkeiten mit sich. Mitglieder erhalten laufend aktuelle Informationen 
von uns zugesandt und erhalten Ermäßigungen bei unseren Veranstaltungen.

Mitglied werden

Vorname

Straße

Handy (oder Telefon)

Familienname

GeburtsdatumPLZ/Ort

E-Mail

FunktionSchule

Unterschrift

Die reguläre Mitgliedschaft endet automatisch drei Jahre nach 
Schulaustritt und geht in eine außerordentliche Mitgliedschaft 
bis maximal zum dreißigsten Lebensjahr über. Alle Mitglied-
schaften sind jederzeit schriftlich form- und fristlos kündbar.

da_beitrittsformular.indd   1 26.06.2006   11:34:02 Uhr

Weissensee 2006
     Foto CD

Alle Fotos, die wir 
zusammenkratzen konn-
ten. Inklusive Portraits 
und einer Kontaktliste.
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Schülerunion Niederösterreich
Ferstlergasse 4
3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780
f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at
www.schuelerunion.at

Schülerunion – 
Notieren statt merken.

schreibblock_a4.indd   1 26.06.2006   12:01:56 Uhr

Rhetorik I

Die Schülerunion bestätigt, dass Herr Johannes Mustermann am 28. Juni 2006 das 
Seminar „Rhetorik I“ besucht und mit Erfolg abgeschlossen hat.

In den 16 Seminarstunden wurden folgende Themen mit den Teilnehmern erörtert:

Aktives Zuhören – das Gegenüber verstehen
Didaktik – ergiebigere Gespräche durch angepassten Sprachgebrauch
Gegenfragen – besseres Verständnis, Angriffsstrategie oder beides?
Vierseiten-Modell – Missverständnisse vermeiden
Die Lüge – einsetzen & entlarven
Metakommunikation – Reden wir übers Reden
Todsünden der Rhetorik – Fehler vermeiden
Lampenfieber – was es ist und wie man damit umgehen kann

Seminarcode: NOE060628/1/R1

Trainer Markus Schagerl Veranstalter Johannes Mustermann

zertifikat.indd   1 26.06.2006   12:09:33 Uhr

Schreibblock A4 Seminarzertifikat

Beitrittskärtchen 210mm x 105mm

Kugelschreiber

Vorlage DigiPak für 1CD zum händisch beschriften

Vorlage für JewelCase Gestaltung

Fahne 4m x 1m

T-Shirts

da_fahne.indd   1 26.06.2006   11:57:02 Uhr



Kampagne

www.sschuelerunion.at

Du
Arsch!

	 	 	 	 willst mitreden im Schulalltag? Lehrinhalte

mitbestimmen, Lehrer beurteilen, über Exkursionen, den Lehrplan und die

Unterrichtsmittel mitentscheiden? Gut. Dann hör auf nur darüber zu

reden und beweg Deinen

 da_plakat_indoor.indd   1 26.06.2006   12:34:03 Uhr

www.sschuelerunion.at

Scheiß

Schule!

	 	 	 	 	 	 	 	 auf den Unterricht?

Toller Plan. Wie wärs denn mal mit ein bisschen Engagement? Wenn

Dir was nicht passt steh auf und tu was dagegen. Und hör auf rumzusitzen und

Dich zu beschweren. Damit sich etwas verändert, auch an

Deiner

 da_plakat_indoor.indd   2 26.06.2006   12:34:03 Uhr

Die Image-Kampagne soll selbstverständlich die Zielgruppe anspre-
chen. Um Jugendliche, im Speziellen Schüler, die den ganzen Tag 
gezielter Werbung (Schulplakate) ausgesetzt sind wirklich zu 
erreichen, bei ihnen für Gesprächsstoff zu sorgen und sich aus der 
Masse abzuheben wird bei der Kampagne vollständig auf Bildmotive 
verzichtet. Stattdessen bedient sie sich der Alltagssprache im 
Lebensraum Schule und reißt sie aus dem Zusammenhang, um den 
Betrachter zu fangen. Auf diese Weise soll die Kampagne lange 
erinnert werden und Gegenstand von Diskussionen sein.



CD-Unterlagen

Corporate
     Look-a-Like
  Poster	 Schülerunion

auf
einen Blick

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780

f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at

www.schuelerunion.at

Schulsprecher Sven Fark

p.A. BRG Krems

Ringstraße 35

A-3500 Krems

Datumszeile

St. Pölten, am 11. April 2006

Leerzeile

Betreffzeile

Leerzeile

Hallo Sven!

Leerzeile

Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen

tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-

seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln. Sein Inhalt ist bedeutungs-

los und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jüngeren, billigeren Beispieltext 

ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig, einsam und wenig erbauend. 

Dieser Text ist reiner Beispieltext, um die Wirkung des Layouts zu zeigen. Er hat keine Aussage und keinen

tieferen Sinn, er ist ein Werkzeug des Layouts, ein Sklave des Beispiels und hat keine weiterführende Da-

seinsberechtigung als einzig und allein einen optischen Eindruck zu vermitteln.

Sein Inhalt ist bedeutungslos und austauschbar, man könnte ihn von heute auf morgen durch einen jünge-

ren, billigeren Beispieltext ersetzen und niemand würde den Unterschied merken. Sein Dasein ist traurig,

einsam und wenig erbauend.

Leerzeile

Mit herzlichen Grüßen,

Leerzeile

Leerzeile

Leerzeile

Deine Schülerunion

Rhetorik I

Die Schülerunion bestätigt, dass Herr Johannes Mustermann am 28. Juni 2006 das 

Seminar „Rhetorik I“ besucht und mit Erfolg abgeschlossen hat.

In den 16 Seminarstunden wurden folgende Themen mit den Teilnehmern erörtert:

Aktives Zuhören – das Gegenüber verstehen

Didaktik – ergiebigere Gespräche durch angepassten Sprachgebrauch

Gegenfragen – besseres Verständnis, Angriffsstrategie oder beides?

Vierseiten-Modell – Missverständnisse vermeiden

Die Lüge – einsetzen & entlarven

Metakommunikation – Reden wir übers Reden

Todsünden der Rhetorik – Fehler vermeiden

Lampenfieber – was es ist und wie man damit umgehen kann

Seminarcode: NOE060628/1/R1

Trainer Markus Schagerl Veranstalter Johannes Mustermann

Johannes Mustermann

Landesobmann Niederösterreich

+43 650/123 45 67

johannes.m@noe.schuelerunion.at

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780

f. 02742/9020-770

kontakt@noe.schuelerunion.at

www.schuelerunion.at

Richtlinien, Tipps und 
Empfehlungen zur 
Wahrung eines homogenen
Erscheinungsbildes von
der Regionalgruppe
bis zur Bundesorganisation

Corporate Design   Guide  Erste Hilfe
     für 
Schülerunions-Grafiker

Service
Aktion

Vertretung

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

www.schuelerunion.at

Schülerunion Niederösterreich

Ferstlergasse 4

3100 St. Pölten

t. 02742/9020-780

f. 02742/9020-770
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Die Mitgliedschaft in der Schülerunion ist völlig kostenlos und bringt keinerlei

Verbindlichkeiten mit sich. Mitglieder erhalten laufend aktuelle Informationen

von uns zugesandt und erhalten Ermäßigungen bei unseren Veranstaltungen.

Mitglied werden

Vorname

Straße

Handy (oder Telefon)

Familienname

Geburtsdatum
PLZ/Ort

E-Mail

Funktion
Schule

UnterschriftDie reguläre Mitgliedschaft endet automatisch drei Jahre nach

Schulaustritt und geht in eine außerordentliche Mitgliedschaft

bis maximal zum dreißigsten Lebensjahr über. Alle Mitglied-

schaften sind jederzeit schriftlich form- und fristlos kündbar.

Du
Arsch!

       willst mitreden im Schulalltag? Lehrinhalte

mitbestimmen, Lehrer beurteilen, über Exkursionen, den Lehrplan und die

Unterrichtsmittel mitentscheiden? Gut. Dann hör auf nur darüber zu 
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Richtlinien, Tipps und 
Empfehlungen zur 
Wahrung eines homogenen 
Erscheinungsbildes von 
der Regionalgruppe 
bis zur Bundesorganisation

Corporate Design
   Guide  Erste Hilfe

     für 
Schülerunions-Grafiker
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ServiceAktion Vertretung

Gestaltungsraster für Einzel- sowie Doppelseiten Design-Guide mit allen Informationen &  
detaillierten Erläuterungen

Look-a-Like Poster zum „Einstimmen“ und Abstimmen
Corporate CD mit allen Daten

Seminare 2006 –

      wo heuer der

  Bär steppt!

Lernen, wie mans sonst 

nicht kennt. Mit Spaß, 

zwanglos und mal ganz 

was Anderes als Ma-

thematik & Co.

Aktion

   Das Seminare How-To,
von der Planung bis zur  
       Abreise.

So ein Seminar ist 
keine Kleinigkeit. Es 
gibt viel zu wissen und 
noch mehr zu beach-
ten. Einige Tipps aus 
langjähriger Erfahrung 
findest Du in diesem 
Leitfaden. Viel Spaß 
beim Veranstalten!

Service

  LSV-Team
    2006 – Wir &
unser Programm

Auch heuer tritt die 
Schülerunion wieder 
zu den LSV-Wahlen 
des Landes Niede-
rösterreich an. Wer 
für unser Programm 
kämpfen wird zeigen 
wir Dir hier.

Vertretung

Beispiele für CD-gerechte Gestaltung



Website

Bei der Internetpräsenz wurde nicht nur Wert darauf gelegt, der 
Seite trotz der umfangreichen Inhalte ein „familiäres“, übersicht-
liches Aussehen zu verleihen. Es wurden auch moderne Gestal-
tungstechniken eingesetzt um bestmögliche Barrierefreiheit und 
Usability zu gewährleisten (siehe rechts: Resultat bei „Drucken“: 
für den Druck störende Gestaltungselemente werden automatisch 
ausgeblendet, es bleibt lediglich der Inhalt, der Artikel sichtbar).
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Schülerunion Österreich: Neuigkeiten: Beitrag lesen

Schülerunion startet "Wozu brauch ich das?"-Kampagne

Die Schülerunion hat heute in Wien ihre neue Kampagne für eine Entrümpelung der Lehrpläne präsentiert.
"In der Schule darf es nicht mehr nur um striktes Auswendiglernen von Wissen gehen. Vielmehr ist die
Vermittlung von Kernkompetenzen und eine bestmögliche Vorbereitung auf das Berufsleben gefragt." erklärt
Stephan Steinhofer, Bundesobmann der Schülerunion.

"Bist auch du schon in der Schule gesessen und hast dich gefragt: "Wozu brauch ich das?" - das ist das
Leitmotto der neuen Kampagne der Schülerunion. Viele Schülerinnen und Schüler wissen nicht, wozu sie
gewisse Themen so intensiv lernen müssen, aber auf der anderen Seite nur wenig Relevantes für das spätere
Berufsleben erfahren.

"Wir fordern praxisnahe, zielorientierte, ständig aktualisierte Lehrpläne für alle Schülerinnen und Schüler 
Österreichs. Veraltetes Wissen, das heute nicht mehr benötigt wird, soll weggelassen oder in Freigegenstände
ausgegliedert werden. Stattdessen sollen mehr berufs- und praxisnahe Themen in die Lehrpläne einfließen."
betont Stephan Steinhofer. Weiters sollen in den Lehrplänen Lernziele definiert werden.

Besonders bei Lehrplänen berufsbildender Schulen, aber auch bei allen anderen, müssen die Erfordernisse
der Wirtschaft und des Berufslebens stärker berücksichtigt werden. Viele Schüler mussten auch schon die
leidvolle Erfahrung machen, dass sie nach der Matura nicht wirklich bereit für den Lehrbetrieb auf der
Universität sind. "Primär ist es heutzutage von Bedeutung, Kompetenzen zu vermitteln und bestmöglich auf
das spätere Berufsleben oder die weitere Ausbildung vorzubereiten. Ein stures Auswendiglernen von
veraltetem Stoff reicht sicherlich nicht aus." erklärt Stephan Steinhofer.

Ein guter Plan sagt jedoch bekanntlich noch nichts über die Ausführung aus. Deswegen fordert die
Schülerunion, dass kontrolliert wird, ob die Lehrkräfte die vorgeschriebenen Inhalte vermitteln. Als Werkzeug
zur Selbstkontrolle und zum besseren Verständnis sollte jeder Schüler zu Beginn jedes Schuljahres für jedes
seiner Fächer ein Blatt erhalten, auf dem er über den Stoff, die Lernziele, sowie Verknüpfungen zu anderen
Fächern informiert wird. Die Schülerunion wird im Rahmen dieser Kampagne in ganz Österreich in den
nächsten Wochen Aktionen durchführen. Auf der Homepage www.wozu-brauch-ich-das.at werden
Erfahrungen von Schülerinnen und Schülern im Zusammenhang mit Lehrbetrieb gesammelt und
veröffentlicht. Auch die Werbematerialien und Informationen über die Kampagne können dort bezogen
werden.

www.schuelerunion.at - Schülerunion Österreich - Gemeinsam verändern.




